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 ... war die 1957 an die Bundesbahn abgelie-

ferte 220 017 immerhin schon 25 Jahre alt 

und stand in jenen ersten Jahren der 1980er- 

Dekade zusammen mit noch zahlreich vorhan-

denen Vertretern ihrer und anderer „Veteranen“-

Baureihen in reizvollem Kontrast zum einsetzenden 

Wandel bei der DB hin zur modernen Bahn, wie z.B. hier 

die Zugzielanzeiger in Hamburg Hbf unterstreichen. Nach 

und nach tauchten parallel zu den betagten DB-Klassikern neue 

Fahrzeuge wie die 120.1 und die 627/628 auf – bis hin zur Eröffnung 

der ersten Neubaustrecke und den ersten ICEs. Wie vielschichtig 

das Nebeneinander von altem Eisenbahn-Charme und Aufbruch in 

die moderne Bahnwelt in jener Zeit war, beleuchtet auch die kürzlich 

erschienene EJ-Extra-Ausgabe „Die DB in den 80ern“ in allen Facetten.

FOTO: UDO KANDLER

Vor 25 Jahren  ...

GALERIE • BILDER DES MONATS
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... wurde am 2.3.2007 der erste wiederaufgearbeitete „Rheingold“-Aussichtswagen im legendären 

TEE „Rheingold“ von Rastatt nach Köln an seinen künftigen Standort überführt. Der Wagen ist einer 

der im Juni 2005 aus Schweden zurückgeholten Domecars (vgl. EJ 11/2006). Damit wird die in den 

vergangenen Jahren geleistete Aufbauarbeit am TEE „Rheingold“ komplettiert, der als charterfähiger 

Nostalgiezug zum Einsatz kommt. Die Aufnahme entstand südlich von Mainz in den Weinbergen

bei Nierstein. Zuglok war 103 184.  FOTO: HELMUT SCHEIBA

»Standesgemäß« mit einer 103 ...
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Seit Jahren sind sie ein Sinnbild unserer modernen, hektischen Gesellschaft: die Schnellrestau-

rants mehrerer Großkonzerne, die überall wie Pilze aus dem Boden schießen, auch direkt an

Bahnanlagen. Wenn dazu dann noch auf Hafenbahngleisen – wo man früher nur ein

paar abgestellte Güterwagen oder mit einer gehörigen Portion Glück auch mal 

eine kleine Werklok beim Rangieren beobachten konnte – plötzlich dank

privater Bahnen „echte“ Loks abgestellt werden, findet sich an

bislang völlig unbeachteten Stellen auf einmal ein neues,

interessantes Motiv. Und das „Drive in“ bekommt bei

genauer Betrachtung so auch eine ganz neue

Bedeutung (421 391 von SBB Cargo und

V 2303 der MWB in Frankfurt/M-Ost,

2.3.2007).  FOTO: ALBERT HITFIELD

  »Ihre Bestellung bitte ...«
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KURZ - GEKUPPELT • NEUES VOM VORBILD

Elektro-»Talent« für die DB AG
Am 2. Februar 2007 erhielt die Firma Bombardier den Zuschlag für ei-

nen Rahmenvertrag über die Lieferung von 321 elektrischen Triebwagen 

vom Typ Talent. Die Fahrzeuge sollen in den Werken Görlitz und Aachen 

gebaut werden, wobei Zulieferungen aus Mannheim (Drehgestelle) und 

Mannheim (Elektrokomponenten) vorgesehen sind. Die Auslieferung soll 

ab 2009 erfolgen. Der Talent 2 basiert auf den Triebwagen 4023/4024 

der ÖBB. In Deutschland sind bislang nur Dieseltriebwagen der Bau-

art Talent im Einsatz, sieht man von der grenzüberschreitenden S-Bahn 

Salzburg der ÖBB ab. Die neuen elektrischen Talent-Züge sind als Er-

satz für die in die Jahre gekommenen Nahverkehrsgarnituren – beste-

hend aus ehemaligen Silber lingen sowie Loks der Baureihen 110 und 

143 – vorgesehen.

Spree-Neiße-Netz an die ODEG
Die Ostdeutsche Eisenbahn GmbH (ODEG) hat den Zuschlag für 
den Betrieb des Spree-Neiße-Schienennetzes erhalten. Im Dezember 
2008 wird sie den Betrieb auf den Strecken Cottbus – Görlitz – Zittau, 
Görlitz – Hoyerswerda, Görlitz – Bischofswerda und Cottbus – Forst 
mit einer Leistung von insgesamt 2,7 Millionen Zugkilometern jähr-
lich aufnehmen. Die ODEG konnte sich mit ihrem Angebot in dem 
Ausschreibungsverfahren des Landes Brandenburg und des Frei-
staates Sachsen unter anderem gegen die derzeitigen Betreiber 
DB Regio AG und Connex Sachsen GmbH durchsetzen. Auf den 
Strecken werden künftig verstärkt moderne Niederflurfahrzeuge ein-
gesetzt.  Zudem werden in jedem Zug Kundenbetreuer eingesetzt, 
die den Fahrgästen den Fahrausweisverkauf erleichtern und für 
Informationen zur Verfügung stehen. Gegen die Entscheidung hatte 
die DB Regio AG zunächst Beschwerde eingelegt, die sie später 
zurückzog.  

Viele kleinere Stationsgebäude möchte die DB AG verkaufen. Im Bild der Bahnhof Eichstätt mit einer RB nach Eichstätt-Stadt.  

Verkauf von Bahnhofsgebäuden
Rund 1800 Bahnhofsgebäude möchte die DB AG abstoßen.  Um 
drei Viertel will die DB AG die Zahl ihrer Bahnhöfe mit Empfangs-
gebäude reduzieren. Nur 600 will der Konzern in Eigenregie weiter 
betreiben. Die Initiative "Allianz pro Schiene" fordert die komplette 
Streichliste und wirft dem Konzern vor, Kommunen und Länder nicht 
rechtzeitig informiert zu haben. Kritik kommt von vielen Seiten, ins-
besondere, da auch größere Bahnhöfe, teils mit IC/ICE-Anschluss 
betroffen sind.  Die Pläne der Deutschen Bahn, die meisten Bahnhö-
fe in Ostdeutschland verkaufen oder abreißen zu wollen, ist bei Ver-
kehrspolitikern von Bund und Ländern auf Kritik gestoßen. Im Zuge 
der Bahnprivatisierung sollten die Bahnimmobilien öffentliches Ei-
gentum bleiben, sagte der Grünen-Verkehrsexperte Winfried Her-
mann der „Berliner Zeitung“.  

ICE-TD Kopenhagen/Århus – Berlin
Ab Dezember 2007 rollen Dieseltriebzüge der Baureihe 605 (ICE-TD) 
von Kopenhagen nach Hamburg und Berlin. Die Dänischen Staats-
bahnen DSB mieten bei der DB AG eine Reihe der Triebwagen, die 
ab 9. Dezember zunächst von Kopenhagen über Hamburg nach Ber-
lin und spätestens ab 15. März 2008 auch von Århus über Nord-
schleswig nach Hamburg und teilweise nach Berlin rollen werden. 
Bei den gemieteten Triebwagen handelt es sich um die Version des 
ICE mit Dieselmotoren. Der ICE-TD kann bis zu 200 km/h schnell 
fahren. Er bietet pro Einheit 195 Sitzplätze. Die Züge treffen sich in 
Hamburg, von wo aus der eine jeweils direkt nach Berlin weiterfährt. 
Man könne dadurch auch einige dänische IC 3-Züge für andere 
Aufgaben freistellen. Die Reisezeit Kopenhagen – Berlin wird weiter 
sechs Stunden betragen, doch entfällt das Umsteigen in Hamburg. 
Von Århus nach Berlin verkürzt sich die Reisezeit im Vergleich zur 
Fahrzeit des EC Århus – Berlin – Prag um 30 Minuten.  
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